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Staatsmyeiger für das GroßherzogtMl Äadeu
M 18 Freitag , de » IS . Januar ISIS 155 . JllhrgMg

Expedition :
« arl Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernsprech¬
anschluß Nr . 154>, woselbst auch Anzeigen

in Eulpfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J6 50 3jt \

durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 J6 65

Einrückungsgebühr: die 6 mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 3jt- Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manustripte
werden nicht zurückgcgeben und es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Staatsmizeiger .

Scinc Königliche Hoheit der Großtzerzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den Schirr¬
männern Otto Eberlr und Raimund Fortrnbacher in
Baden die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen der ihnen verliehenen Königlich
Preußischen Kronenorden -Medaille zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Senior¬
chef der Getreidegroßhandlung Gebr . Zimmern & Cie.,
Herz genannt Heinrich Zimmern in Mannheim , die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und

zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Bayerischen
Verdienstordens vom heiligen Michael dritter Klasse zu
erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Lehramts¬
praktikanten und Leutnant der Reserve im Königlich
Bayerischen Jnfanterie -Leibregiment Gustav Kempf in
Konstanz die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen der ihm verliehenen König¬
lich Bayerischen Prinz -Regent Luitpold -Medaille in
Bronze ain Bande der Jubiläums -Medaille zu erteilen .

SeiueKöniglicheHoheitder Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimen
Hofrat vr . Karl Turba » in Davos -Platz die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Kaiserlich Russischen St . Stanis¬
lausordens zweiter Klasse mit dem Stern zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung
vom 9 . November 1911 auf die Höchstihrem Patronate
unterliegende katholische Pfarrei Schweighausen , Deka¬
nats Lahr , den Pfarrer Andreas Halter in Gütenbach
gnädigst zu ernennen geruht .

Der Ernannte ist am 13 . Dezember 1911 kirchlich ein¬
gesetzt worden.

Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen ist unterm 4 . Januar 1912 Rechts¬
anwalt Rudolf Frey in Kenzingen gleichzeitig beim
Landgericht Freiburg mit dem Wohnsitz in Kenzingen
zugelassen worden.

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 12. Januar 1912 wurde Oberbausekretär
Albert Krattinger in Kehl zur Bahnbauinspektion II
Karlsruhe versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 2. November 1911 wurde Eisenbahn¬
sekretär Hermann Heußler in Mannheim nach Baden
versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 7 . Dezember 1911 wurde Eisenbahn¬
sekretär Gustav Baumann in Neustadt i . Schw. nach
Hardheim versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 13 . Januar 1912 wurde dem Eisenbahn¬
assistenten Otto Rieger , zurzeit beim Internationalen
Derkehrsbureau in Berlin , unter Verleihung der Amts¬
bezeichnung Eisenbahnsekretär die etatmäßige Amtsstelle
eines Bureau - und Abfertigungsbeamten übertragen .

Die Bestellung eines Kaiserlich Russischen Honorar -
konsuls für die Stadt Karlsruhe betr .

Der bisherige Kaiserlich Russische Honorarkonsul für
die Stadt Baden , Herr Bankdirektor Robert Nicolai , ist
nunmehr zum Kaiserlich Russischen Honorarkonsul für die
Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe ernannt worden.
In dieser neuen Eigenschaft ist ihm seitens der Groß¬
herzoglichen Regierung das Exequatur erteilt worden.

Karlsruhe , den 12 . Januar 1912 .

Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen .
von Dusch . Or . Lederle.

Das Generalkonsulat der Republik Cuba betr .

Herr Calixto Enamorado ist an Stelle des Herrn
Manuel Cray de Rosas zum Generalkonsul der Republik
Cuba für das Deutsch«, Reich mit dem Amtssitze in Ham¬
burg ernannt und nach Erteilung des Exequatur namens
des Reichs zur Ausübung konsularischer Funktionen im
Großherzogtum zugelassen worden.

Karlsruhe , den 18. Januar 1912.
Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz und des

Auswärtigen .
v o n D u s ch. vr . Lederle.

Die Krirgsleistungeu betr .

Zuni Vollzüge des § 19 Absatz 2 des Reichsgesetzes vom
13. Juni 1873 über die Kriegsleistungen werden nach¬
stehend die Beträge der Vergütungen , welche für Land¬
lieferungen in der Zeit vom 1 . April 1912 bis 1. April
1913 gewährt werden, bekanntgegeben.

Karlsruhe , den 16. Januar 1912 .
Großherzogliches Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Glöckner . Daurth .

Durchschnittspreise
für

Werzen , Weizenmehl , Roggen, Roggeumehl , Hafer ,
Roggenstroh und Heu,

berechnet auf Grund der Preisangaben aus den Jahren
1902 bis 1911 ,

unter Weglassung des teuersten und billigsten Jahres .

Breisach
Emmendiiu
Etlenheim
Freiburg
Kehl . .
Lahr . .
Lörrach .
Müllheim
Neustadt
Oberkirch
Offenburg
Schönau
Schopfheim
Staufen .
Waldkirch
Wolfach .
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La ndesk 9 M M iss ärb - 2 i r k Konstanz.

Bonndorf . . . . * 20 4611*25 02 16 89 22 iq 17 5 36) 5 77

Donaueschingen . . * 19 90 *24 39 16 89 22 io; 17 iq 5 36 5 77

Engen . 19 63 24 09 16 54 21 68 16 19 5 36 6 25

Konstanz . . . . 19 77 24 24 16 54 21 68 16 19 6 27 0 69

Meßlirch . . . . * 19 40 *23 83 16 11 21 16 16 19 5 36 6 25

Psullendorf . . .
Säckingen . . . .

19 56, 24 01 16 11 21 16 16 19 5 36 6 25
* 20 46 *25 02 16 89 22 10 17 18 5 36 5 77

St . Blasien . . . * 20 4Ö * 25 02>1-6 89 22 10 17 18 5 36 5 77

Stockach . * 19 67 * 24 13 16 11 21 16, 16 19 5 36 6 25

Triberg . * 19 90 * 24 39 16 89 22 10 17 18 5 71 5 77
Überlingen . . . . * 19 95 * 24 45 16 11 21 16 16 19 5 36 6 25
Villingen . . . . * 19 90 * 24 39 16 89 22 10 17 18 5 36 5 77
Waldshut . . . . * 20 46 * 25 02 16 89 22 10 17 18 5 36 5 77

Landesk 0 M m iss ärb ez ir k Freiburg .

Adelshelm . 20,60 ! 25 1J 16,90122 11 16 661 5 9 6 )33
Boxberg . . 20 6(1 25 re 16,90 22 11 15 42 5 633
Buchen . . 20 |60i 25 18 16190 22 11 16 66) 0 5S 6 33
Eberbach . . . . 20 )60 25 18 1690 22 11 16 66) 5 581 6 33
Eppingen . . . . 2080 23 40 1690 22 11 16 75 5 ö8j 7 63
Heidelberg . . . . 20 80 25 40 16 90 22 11 16 75 5 58) 7 68
Mannheim .
Mosbach .
Schwetzingen
Sinsheini .
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Tauberbischofsherm . 20 60 25 18 16 90 22 11 35 42 5 58| 6 33
Wemhenn . . . . 20 80 25 40 16 90 22 11 16 75 5 58 7 68
Werlheim . . . . 20 60 25 18 16 90 22 11 15 42 5 58 6 33
Wieslvch . . . 20 80 25 40 16 90 22 11 16 A5 7 68

* Die Preise belieben sich auf Kernen und
mehl .

lernen - )

Mcbt - Nintllcber Teil .

Dte Kucke» unserer Wehrmacht itt Kunde.
Der neue Reichstag wird sich , wie halbamtlich ange¬

kündigt worden ist, bald nach seinem Zusammentritt niit
der nationalen Frage , wie gewisse Lücken unserer Wehr -
macht auszufüllen sind, zu beschäftigen haben . Diese
Ankündigung bezieht sich gewiß nicht nur auf die Marine ,
sondern auch auf den weiteren Ausbau unserer Heeres¬
macht zu Lande. Daß eine solche Heeresvorlage über die
im Vorjahr bis 1916 festgesetzte Friedenspräsenzstärke
in einigen Forderungen hinausgehen wird , ist wohl als
sicher anzunehmen. Alles aber, was bisher über den In -
halt der Vorlage veröffentlicht wurde, ist , so schreibt die
„Allg. Armee-Korr .

", mehr oder weniger gelungene Kom¬
bination , da der Entwurf naturgemäß aufs strengste
bis zu dem Augenblick geheim gehalten wird , wo er dem
Reichstag zugeht.

Ein Bild von den Neuerungen, welche die Vorlage
bringen wird , kann man jedoch in allgemeinen Umrissen
erhalten , wenn man sich ftagt , welche Lücken denn nach
Ansichten unserer Autoritäten auf militärischem Gebiete
vorhanden und auszufüllen sind. Bei der Infanterie
zunächst käme eine Wiederherstellung des bisherigen
Etats der Jnfanteriekompagnien, die durch Abgabe von
Mannschaften an die Maschinengewehrkompagnien ge¬
schwächt worden sind, in Betracht. Diese Erhöhung ist
im Interesse einer sachgemäßen, gründlichen Friedens¬
ausbildung durchaus erwünscht . Eine noch weitere
Herabsetzung des Etats der einzelnen Einheiten , die
mehrfach vorgeschlagen worden ist , muß aus diesem
Grunde zurückgewiesen werden . Die Maschincngewehr -
kompagnien wären so weit zu vermehren , daß jedem
Infanterieregiment eine Kompagnie zugeteilt werden
könnte: jetzt befindet sich bei jeder Brigade eine Kom¬
pagnie . Eine allmähliche Auffüllung der dritten
Bataillone bei den Regimentern zu zwei Bataillonen ist
ebenfalls wünschenswert .

Bei der Kavallerie ist die Aufstellung von Kavallerie¬
divisionen bereits im Friesen zu erstreben.

Eine Vermehrung der Feldhaubitzbatterien bei der
Feldartillerie um eine zweite Abteilung bei jedem Korps
kann nach sachkundiger Meinung nur noch eine Frage
der Zeit sein. Im Interesse der Ausbildung von Mann
und Pferd läge die Bespannung sämtlicher Geschütze
schon in Fricdenszeiten.

Unsere junge Luftflotte bedarf weiterer Mittel , um
nicht gegenüber der durch die Opferwilligkeit aller Kreise
unterstützten französischen Luftflotte weiter ins Hinter¬
treffen zu geraten.

Eine Vermehrung des Trains , welcher der Neuzeit
entsprechend umgestaltet werden müßte , ist seit langen
Jahren eine in der Armee als dringend erkannte Not -
Wendigkeit .

Die natürliche Folge derartiger Neuforderungen würde
dann Wohl die Aufstellung von Stäben für zwci neue
Armeekorps sein , für deren Auffüllung die in einzelnen
Armeekorps vorhandenen überzähligen dritten Divisio¬
nen und Brigaden Verwendung finden könnten . Doch
scheint hieran , soweit wir unterrichtet sind , an den maß¬
gebenden Stellen vorläufig noch nicht gedacht zu werden .



* Z« den Reichstagsstichwahlen .
Unterstaatssekretär Wahnschaffe hatte Mittwoch vor¬

mittag Unterredungen mit den Führern der bürgerlichen
Parteien unter ' Ausschluß der Fortschrittlichen Volks-
Partei . Letztere lehnte es ab , sich an den Besprechungen
zu beteiligen . Eine allgemeine Konferenz mit den bürger¬
lichen Parteien ist daher nicht Zustandekommen . .

Der Reichsausschuß der Zentrumspartei ließ der „Ger -
mania " folgende Mitteilung zugehen:

„Der von der Regierung unterstützte Versuch, für die Stich¬
wahlen eine Einigung der bürgerlichen Parteien herbeizufüh¬
ren . scheiterte an der Haltung der liberalen Parteien , die sich
Vorbehalten wollten , je nach Lage der Dinge mit den beiden
konservativen Parteien und mit dem Zentrum, anderseits mit
den Sozialdemokraten Wahlgeschäfte zu machen. Unter diesen
Umständen kann den Wählern der Zentrumspartei nur emp¬
fohlen werden , überall da, wo nicht von seiten der örtlichen
Parteileitung bindende Abmachungen über gleichwertige
Gegenleistungen getroffen sind , den liberalen Kandidaten
gegenüber strikteste Wahlenthaltung zu üben."

Die „Parlamentarische Korrespondenz der Konserva¬
tiven Partei " veröffentlicht über deren Stellungnahme
bei den bevorstehenden Stichwahlen folgende Erklärung :

„Der Zentralvorstand der Konservativen Partei ist in den
letzten Tagen unter Mitwirkung der Regierung bemüht ge¬
wesen , unter den bürgerlichen Parteien eine Verständigung
über gemeinsames Handeln bei den bevorstehenden Stich¬
wahlen gegen die Sozialdemokraten auf allgemeiner und
breiter Grundlage zustande zu bringen. Leider ist dieses Vor¬
haben, trotz des gewaltigen Ernstes der gegenwärtigen Lage ,
an dem mangelnden Entgegenkommen der Fortschrittlichen
Volkspartei- gescheitert . Wir müssen daher unsere Wahlkreis -
Vorsitzenden und alle Parteifreunde im Lande auffordern, in
der Stichwahl darf , wo nicht Sonderabkommen zwischen ein¬
zelnen . Kreisen auf ausreichender Grundlage vollwertiger
Gegenleistungzustande kommen sollten , gegenüber den liberalen
Kandidaren , die sich nicht aüSdrücklich zu einem Eintreten
gegen jede Schwächung der verfassungsmästigen Rechte der
Kaiscrgewalt, für völlige Sicherstellung eines ausreichenden
Zollschutzes für Landwirtschaft und Industrie und die Siche¬
rung der bürgerlichen Gesellschaft und des einzelnen gegen
den Terrorismus der Sozialdemokraten verpflichten , Stimm¬
enthaltung zu empfehlen und auszuüben."

Die Fortschrittliche Volkspartei richtet an ihre Wähler
nachstehenden Aufruf :

„Die Hauptwahl am 12. Januar hat eine endgültige Ent¬
scheidung über die Zusammensetzung des Reichstages nicht
gebracht. Das - Ziel des Wahlkampfes , die Zertrümmerung
des schwarz-blauen Blocks, ist auch für di« Stichwahlen fest im
Auge zu behalten . Die erste Aufgabe ist überall die Förderungs
der eigenen Partei . Die mit uns verwandten liberalen Par¬
teien sind gegen jeden Gegner zu unterstützen . Im übrigen
gilt die Losung : Keine Stimme für ein Mitglied der konser¬
vativen Partei , der Reichspartei , des Zentrums, der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung oder einer anderen antisemitischen
Gruppe . Auf zur Wahl ! Die reaktionäre Mehrheit darf nicht
wiederkehren ! "

Der sozialdemokratische Partcivorstand erläßt folgende
Erklärung :

„Die politische Situation macht es zur gebieterischen Not¬
wendigkeit , bei den Stichwahlen alles daran zu setzen , um
den schwarz-blauen Block zu zertrümmern. Wir sind überzeugt ,
datz die Parteigenossen mit derselben Wucht, mit der sie bei
der Hauptwahl den Kampf mit so glänzendem Erfolge geführt
haben , auch in der Stichwahl die Reaktion siegreich nieder zu
ringen wissen werden . Soll das augenblicklich politische Ziel
erreicht werden , so müssen die Parteigenossen ferner überall
da, wo sie zwischen gegnerischen Kandidaten zu wählen haben ,
denjenigen unterstützen , der die Jenaer Bedingungen ange¬
nommen hat . In erster Linie haben sie in diesem Falle für
den Fortschrittler einzutreten. Unter keinen Umständen darf
eine sozialdemokratische Stimme für die Konservativen oder
das Zentrum, für die Reichsparteioder Wirtschaftliche Vereini¬
gung abgegeben werden . Nieder mit dem schwarz-blauen
Block ! "

Der Bund der Landwirte erklärt : „Nachdem der
Versuch der rechtsstehenden Parteien und des Bundes
der Landwirte , mit den liberalen Parteien , unter Mit¬
wirkung der Regierung , ein Wahlkompromiß gegen die
Sozialdemokratie zustande zu bringen , an der Ablehnung
der Fortschrittlichen Volkspartei , überhaupt in Verhand¬
lungen einzutreten , gescheitert ist, empfehlen wir , sich der
Stellungnahme der rechtsstehenden Parteien anzuschlie -
tzen und überall da Wahlenthaltung zu üben, wo gleich¬
wertige Kompensationen nicht zu erreichen sind .

"

Zu deil Reichstagswahlen in der Ostmark geht dem
„Posener Tageblatt " eine Mitteilung aus Schwerin an
der Warthe zu , wodurch eine pflichtvergessene Haltung
deutscher Wähler an den Tag gezogen wird . Der Zu¬
schrift zufolge befinden sich unter den 1517 Wahlberech¬
tigten der Stadt Schwerin a . W . nur 14 Polen . Ab¬
gegeben wurden dort aber 244 polnische Stimmen , so
daß also 230 Deutsche für den radikalen nationalpolni -
fchen Grafen Mielzynski gestimmt haben müßten . „Das
wäre eine Schande sondergleichen, " fügt das genannte
Blatt hinzu . „Diese Versündigung an der deutschen
Sache wäre um so größer , als es diesmal galt , den Wahl¬
kreis Schwerin -Samter -Birnbaum -Obornik dem Deutsch¬
tum zu erobern . In den gleichen , fast rein katholischen
Dörfern des Schweriner Landkreises sind meist gar keine
oder in einzelnen Fällen doch nur wenige polnische Stim¬
men abgegeben worden. Die große Masse der dortigen
deutschen Katholiken hat erfreulicherweise für den ge¬
meinsamen deutschen Kandidaten von Haza-Radlitz , der
bekanntlich katholisch ist, gestimmt. Die katholischen
Landgeistlichen haben aber auch den deutschen Kandidaten
offen unterstützt . Der Dekan in Schwerin dagegen hat
jede öffentliche Stellungnahme zugunsten des deutschen
Kandidaten abgelehnt. Und wenn man sich das Wahl¬
ergebnis in der Stadt Schwerin ansieht, so muß man
zu der Überzeugung kommen , daß unter den deutschen
Katholiken sogar eine wirksame geheime polnische ' Agi-
tation getrieben worden ist . Man kann das schinachvolle
Verhalten derjenigen Deutschen , die in einem so heiß
umstrittenen Wahlkreise Verrat am eigenen Volkstum
üben, nur in der nachdrücklichsten Weife brandmarken
Und der Hoffnung Ausdruck geben , daß auch diese

„Deutschen " endlich erwachen und nationales Selbst¬
gefühl genug erlangen , daß solche Vorkommnisse in Zu¬
kunft ausgeschlossen sind .

" ’
In ganz Dänemark erregt , wie der „Tägl . Rundschau"

geschrieben wird , das Wahlergebnis in Nordschleswig/
dessen Bedeutung in dem starken Zuwachs dänischer
Stimmen bei deutschem Rückgänge liegt , die größte Be-

? geisterung als der glänzendste dänische Sieg feit 1874.
Der Kopenhagener Zentralvercin der Jrredenta Däne¬
marks sandte dem schleswigschen Dänenführer , Reichs¬
tagsabgeordneten Hanssen , wärmste Glückwünsche . In
dem unter dem Protektorat des Kronprinzen stehenden
Akademikerverband fand

'
schon am Wahlabend eine

Siegesfeier statt . Tie ministerielle Zeitung „Riget "
rühmt die Wahl als stolzen Tag für das Dänentum Süd -
jütlands .

• » •

Für den Kandidaten Haas im Wahlkreis Karlsruhe -
Bruchsal hat Freiherr v . Gemmingen (freikons .) eine
Erklärung an seine Anhänger erlassen. Er bittet darin
seine Wähler , für die Kandidatur Haas am 20 . Januar
zu stimmen.

Die Mannheimer „Volksstimmtz " schreibt : Im An¬
schluß an die Parole unseres Zentralwahlkomitees sei
mitgeteilt , daß von den in Frage kommenden liberalen
Kandidaten bereits Professor Dr . v . Schulze- Gävernitz
(Vp.) , Stadtrat Kölsch (Natl .) und Rechtsanwalt Dr .
Rombach (Natl .) durch Unterschrift die Jenaer Stich¬
wahlbedingungen anerkannt haben.

^ Übersicht .
Die „Norddeutsche Allgenieine Zeitung " schreibt : Die

in letzter Zeit in der Presse über den Stand der Ver-
Handlungen mit Österreich und den Niederlanden in der
Frage der Schiffahrtsabgaben verbreiteten Gerüchte be¬
ruhen auf freier Erfindung . Die Entscheidung über die
Art des Vorgehens in dieser Beziehung wurde bisher

\ überhaupt noch , nicht getroffen.
, , Der ehemalige deutsche Botschafter in Madrid von
i Nadowitz ist im 73 . Lebensjahre gestorben. Der Familie
, des verstorbenen Botschafters von Radowitz sind zahlreiche
^ Beileidstelegramme - zugegangen. Am Freitag wird in

detz St : Hedwigskirche eine Gedächtnisfeier stattfinden .
Für den Zeitpunkt der in Tegernsee (Bayern ) erfolgen¬
den Beisetzung ist noch keine endgültige Bestimmung
getroffen.

Dem preußischen Abgeordnetenhause ging ein Antrag
der Fortschrittspartei zu, die Staatsregierung zu er¬
suchen, in Ausführung des Artikels 61 der preußischen
Verfassung einen die Verantwortlichkeit der Minister
regelnden Gesetzentwurf vorzulegen . Ein weiterer Antrag
der Fortschrittspartei ersucht die Staatsregierung , um
Vorlegung eines - Gesetzentwurfs, der in Ausführung des
Artikels 98 der preußischen Verfassung eine einheitliche
organische , erschöpfende und den veränderten Zeitverhält¬
nissen entsprechende Neuregelung des gesamten Beamten¬
rechts herbeifllhrt , insbesondere das Wahl - , Petitwns - ,
Vereins - und Versammlungsrecht der Beamten , sowie
deren Recht auf freie Meinungsäußerung durch Wort und
Schrift gewährleistet, und zwar sobald als möglich und
jedenfalls so zeitig , daß die Verabschiedung des Gesetzent¬
wurfes noch in dieser Legislaturperiode erfolgen kann.

Der verantwortliche Redakteur der „Reißer Zeitung "
hatte bei dem Bischof von Limburg um die Genehmigung
nachgesucht , gegen den katholischen Geistlichen .Dr . Karl
Maria Kaufmann wegen Beleidigung gerichtlich Vor¬
gehen zu dürfen . Auf dieses Gesuch des katholischen
Redakteurs ist vom bischöflichen Ordinariat folgende
Antwort eingelaufen : „Auf die Eingabe vom 27 . De¬
zember 1911 erwidern wir Euer Wohlgeboren, daß Herr
Dr . Kaufmann zwar in unserem Bistum sich aufhält ,
aber demselben nicht inkardiniert ist . Daher sind wir
zur Erteilung der erbetenen Genehmigung , deren es
übrigens bekanntlich in Deutschland nicht bedarf, nicht
zuständig.

"

Vor dem vereinigten zweiten und dritten Strafsenat
des Reichsgerichts begann am Mittwoch der Spionage -
prozcß gegen Viktor von Winogradoff , Oberleutnant der
Reserve der russischen Marine , und den ungarischen In¬
genieur Wilhelm von Cerno , Leutnant der Reserve der
ungarischen Festungsartillerie . Die Angeklagten werden
beschuldigt , in den Jahren 1910 und 1911 den Versuch
gemacht zu haben, sich Gegenstände, die im Interesse der
Sicherheit des Deutschen Reiches geheim zu halten sind ,
zu verschaffen und an Rußland auszuliefern . Sofort
nach der Verlesung des Eröffnungsbeschlusses wurde auf
Antrag des Reichsanwalts die Öffentlichkeit für die
ganze Dauer des Prozesses ausgeschlossen . Die Verhand¬
lung dauerte bis 4% Uhr nachmittags . Die Verkün¬
dung des Urteils wurde auf Donnerstag nachmittag
1 Uhr festgesetzt.

Austcrnö .
Revolutionäre Kämpfe und konstitutionelle Reform-

bestrcbungen in China.
Peking , 17 . Jan . Drei von den Angreifern Juanfchikais

wurden sestgenommen. Wie ferner gemeldet wird , sind
noch drei andere Revolutionäre unter dem Verdacht der
Mittäterschaft verhaftet worden. Ein Polizeibeamter und
ein Soldat wurden durch die für Juanschikai bestimmte
Bombe getötet. 12 Soldaten und 3 Zivilisten wurden ver¬

letzt. Ebenso wurde eine Anzahl Pferde getötet oder
verletzt .

Peking , 17 . Jan . Der gegen Juanschikai verübte An»
schlag ist, nach dem „Newyork Herald "

, die hauptsächliche
Urfache , weshalb die Mandschn-Prinzen , die ein ähnliches
Attentat gegen ihre Person besürchten . ihren Widerstand
gegen die Abdankung des Kaisers aufgegeben hätten . —
Demselben Blatte wird aus Schanghai gemeldet: Dr .
Sunyatsen habe telegraphiert , falls der Kaiser abdanke
und Juanschikai sich den Republikanern anschließen werde,
werde er. zugunsten des letzteren zurücktreten.

Peking , 17. Jan . Juanschikai erhielt nach dem Attentat
von allen Seiten einschließlich der Gesandtschaften Hun¬
derte von Glückwunschtelegrammen. Er drückte sein
tiefstes Bedauern über den Tod seiner Anhänger aus . —
In Pengtschau bei Tschifu sind auf einem japanischen
Dampfer 300 chinesische Revolutionäre aus Deiren ge¬
landet und haben die Stadt in Besitz genommen.

' Aus
der Provinz Honan , speziell aus Tschangschu werden Un¬
ruhen gemeldet. In Tientsin ist es gleichfalls zu Un¬
ruhen gekommen .

Peking , 17 . Jan . Ein Offizier Und ein Soldat , die bei
dem Bombcnattentat auf Juanschikai verwundet worden
waren , sind ihren Verletzungen erlegen . Der Zustand von
6 anderen ist bedenklich. 40 verdächtige Personen sind ver¬
haftet worden . In den Provinzen Tschansi und Hunan
herrscht völlige Anarchie. Unter den 10 000 , die in Sianfn
hingemetzelt worden sind , befinden sich auch die Kinder
der Missionsschule .

Schanghai , 18. Jan . Ein Telegramm aus Peking er¬
klärt , daß die Friedensverhandlungen dem Abschluß nahe
seien . Die Mandschuprinzen seien bereit, die Bedingun¬
gen der Republikaner anzunehmen.

AnslandZüb erficht.
Paris , 18. Jan . Alle in Paris weilenden Botschafter wohn¬

ten gestern dem ersten diplomatischen Empfang beim Minister¬
präsidenten Poincare bei . Der italienische Botschafter be¬
nutzte die Gelegenheit, sich mit Poincare über den Carthage -
zwischenfall zu besprechen. Die beiden Regierungen beabsich¬
tigen, den Zwischenfall in d.r freundschaftlichsten Weise zu
erledigen . Die Unterhandlungen darüber werden in Rom
stattfinden . Man versichert, daß Poincare sich gestern ver¬
anlaßt sah, gegenüber dem italienischen -Standpunkt ernste
Vorbehalte zu machen.

Paris , 18. Jan . Die einem hiesigen Blatte aus Rom zu-
gekommene Meldung, wonach auf Anregung des Botschafters
Barröre unter dem Ministerium Caillaux zwischen Frankreich
und dem Vatikan Verhandlungen zur Wiederherstellung amt¬
licher Beziehungen geführt worden seien, wird im hiesiger .
Ministerium d . s Äußern als unrichtig bezeichnet . Ein Mit¬
glied des früheren Kabinetts erklärte jedoch einem Bericht¬
erstatter , datz Verhandlungen stattgefund . n hätten, die sich
aber nur auf Marokko bezogen hätten, und daß der konserva¬
tive Deputierte Denis Cochin als Vermittler gedient habe.
Denis Cochin bemerkte zu dieser Mitteilung , datz er niemals
von dem Minister des Äußern , de Selbes , mit einer Mission
betraut worden sei . Er sei zum letzten Male im April vorigen
Jahres , also vor dem Amtsantritt de Selbes '

, in Rom gewesen
und dort für die Ernennung eines französischen Bischofs in
Syrien eingetreten. Außerdem habe er mit Bedauern darauf
hingewiesen, datz die französische Zone in Marokko sich unter
der Jurisdiktion der spanischen Beschöfe befinde , Und daß
die in der Schauja und in der Gegend von Udschda gegründe¬
ten französischen Dörfer ohne Kirchen bleiben müßten, falls
keine französischen Geistlichen hinkämen . Der Vatikan habe
dieses Bedauern geteilt, aber erklärt , er könne ohne Ansuchen
Frankreichs , besonders angesichts der gegenwärtigen französisch-
spanischen Spannung , in dieser Angelegenheit in Madrid
nichts tun .

Paris , 18. Jan . Die internationale Sanitätskonferenz
wurde gestern durch eine Ansprache des Präsidenten Barröre
geschlossen.

Madrid , 18 . Jan . Ministerpräsident Canalejas erklärte , die
Regierung sei befriedigt von dem freundschaftlichen Geist der
R gi . rungs rklärung des Ministeriums Poincare , die mit
ihren von Billigkeit zeugenden Ausdrücken erhoffen lasse , daß
die Verhandlungen in herzlicher Weise fortgeführt würden .

Washington, 18. Jan . Ein Telegramm aus Havanna mel¬
det , daß die Drohung der Vereinigten Staaten , in Kuba zu
intervenieren, einen guten Eindruck gemacht habe . Präsident
Gomez erklärte , er sei vollständig imstande , die Ordnung auf¬
recht zu erhalten. Die Vereinigten Staaten würden keinen
Vorwand zum Einschreiten finden .

Fez, 18. Jan . General Dalbiez unternahm am Sonntag
mit seiner Kolonne, die von Mekines aufgebrochen war und
im Südwesten von Sepau lagerte, eine kombinierte Bewegung
mit Unterstützung schcrifischer Truppen, die von Oberst Bre-
mond kommandiert wurden und in der Nähe des Üd Adam
lagerten. Die Franzosen schlugen den Angriff des Feindes
ab, der sich in Unordnung zurückzog und zahlreiche Tote zurück -
lietz . Dalbiez verfolgte den Feind den ganzen Tag , auch den
nächsten Tag. Die Kolonne Dalbiez hatte nur sechs Ver¬
wundete , die scherifischen Truppen zwei Tote und drei Ver¬
wundete .

Srossberzoglum Waden .
Karlsruhe, 18 . Januar .

Schwetzingen , 18 . Jan . Gegen verschiedene hiesige Ge¬
meindebeamte war auf Grund der durch die Bürgerausschutz¬
sitzung vom 14. Dezember v . I . gerügten Mißstände in der
derzeitigen Gemeindeverwaltung ein Disziplinarverfahren
wegen Verletzung des Amtsgeheimnisses eingeleitet worden .
Rach Einvernahme der betreffenden Zeugen durch das Grotzh.
Bezirksamt, in welcher diese unter Eid bekundeten , daß sie
das vorgebrachte Material nicht von Beamten des hiesigen
Rathauses erhalten haben , und dadurch die Grundlosigkeit der
Verdächtigungen erwiesen wurde , ist nunmehr das Verfahren
wieder eingestellt worden .

Eppingen , 17 . Jan . Die Bürgerausschußwahlen haben
gestern mit der Wahl in der dritten Wählerklassc begon¬
nen . Es erhielten der Wahlvorschlag der bürgerlichen
Parteien 12, Sitze, der der Sozialdemokraten 8 Sitze.

Pforzheim , 18 . Jan . Die Goldwarcnfabrik von Koehle
und Wild in Mühlhausen a . d . Würm ist infolge einer



Gasexplosion total abgebrannt . Der Schaden beträgt
200000 Mark .

Historischer Tageskalender für Karlsruhe .
19 . Januar :

1865 1 . öffentliche Sitzung im Verwaltungs -Gerichtshof.

Aus der Residenz.
70. Geburtstag . Am letzten Sonntag feierte Geh. Regie¬

rungsrat Dr . O . Eisenmann , der langjährige Leiter der Kasse¬
ler Gemäldegalerie , der seit seiner Zuruhesetzung in Karlsruhe
wohnt, seinen 70 . Geburtstag . Geh. Regierungsrat Dr . Eisen¬
mann ist ein Sohn des badischen Landes ; er entstammt einer
Bijouteriefamilie in Pforzheim und besuchte in seiner Jugend
das Lyceum (Gymnasium ) in Karlsruhe . Als ein hervor¬
ragender Kenner der altdeutschen und niederländischen Kunst¬
geschichte erwarb er sich schon früh einen besonderen Ruf .
Nachdem er 1866 als Direktor an der Kasseler Galerie berufen
wurde , gab er das Werk über die „Meisterwerke der Galerie
zu Kassel " usw . heraus und trat außerdem mehrfach dich¬
terisch hervor. Sv erschienen von ihm „Schwarzwaldlieder "
und „ Lieder vom Bodensee" . Auch feierte er Hans Thoma und
andere Würdige in trefflichen Gedichten. Der rüstige und
geistig nach wie vor regsame Kunstgelehrte nimmt auch in
Karlsruhe eifrig an den Neuerscheinungen des Kunstlebens
teil .

Z. Karlsruher Streichquartett . Der vierte Abend
brachte als Novität Anton Bruckners einziges Kammer¬
musikwerk , das StreichyUiNttztt in F -dur ; ein interessan¬
tes Opus voll romantischen Inhalts , das in den vier
Sätzen die stilistische Eigenart , die Reife des technischen
Könnens und die Sicherheit seines Schöpfers in der Be¬
handlung der fünf Instrumente durchaus erkennen läßt .
Den bedeutsamsten Eindruck machte beim erstmaligen
Hören das weitausgesponnene , klangsatte Adagio, wäh¬
rend die übrigen Sätze schon eine größere Vertrautheit
mit dem Inhalt voraussetzen, will man ihnen ganz ge¬
recht werden. Sie vermögen in ihrer manchmal sprung¬
haft scheinenden Entwicklung, dem Nebeneinander von
musikalisch Bedeutendem und Konventionellen nicht in
gleichem Maße zu interessieren . Formal abgerundet er¬
scheint das gemessene , knappe erste Moderato , desgleichen
das übersichtlich gegliederte originelle Scherzo ; dem um¬
fangreichen Finale aber mit den vielen kleinen Episoden
fehlen treibende Tongedanken von größerer Kraft . Die
verschiedenen Anläufe führen zu keinen wirklichen Höhe¬
punkten, so daß dieser Satz auch am wenigsten ansprach.
Für die Vorführung des Quintetts des berühmten Sin¬
fonikers muß man aber trotzdem dankbar sein, um so
mehr als die Ausführung durch die Quartettisten (II .
Bratsche : Herr Lauberer ) eine ganz treffliche war . Ton -
schön , technisch klar und rein , dabei voll warm pulsieren¬
den Lebens erklangen die einzelnen , zum Teil recht
schwierigen Sätze. Eine vorzügliche Wiedergabe fand
weiterhin die große, in ihrem Schlußsatz besonders wert-
volle ^ -dur -Sonate von Cesar Franck durch Herrn
Deman und Frl . Zofja Bernsteinäwa -Warschau. Der
eindringliche Vortrag , unterstützt durch den reizvollen,
großen Ton unseres Hofkonzertmeisters , wie durch die
musikalische und technische Zuverlässigkeit der Pianistin ,
bei bester dynamischer und klanglicher Übereinstimmung ,
hinterließ einen nachhaltigen Eindruck. Beethovens
L-dur -Quintett op 29, eines der klang- und form¬
schönsten Werke der Gattung , schwung - und kraftvoll
— im Scherzo nur mit merkbaren Jntonationstrübun -
gen — gespielt, bildete den Schluß des gut besuchten und
beifällig aufgenommenen Konzertabends , dem auch
Prinz und Prinzessin Max anwohnten .

Der „Deutsche Abend" , welcher morgen , Freitag , ftattfindet ,
soll weitere Mittel für die Erhaltung des bedrohten Deutsch¬
tums im Ausland bringen . Der Reinertrag des vorjährigen
Abends hat sehr nützliche Verwendung gefunden zu einer Hoch¬
schulbeihilfe für einen Schwaben aus dem Banat (Südungarn ) ,
für die abgebrannte deutsche Schule in Josephsberg im polen-
beherrschten Galizien , für den Deutschen Volkskindergarten in
Mürau (Sprachgrenze in Mähren ) , für das im Sommer fast
ganz verbrannte Alpendorf Lusern , die bekannte Sprachinsel
im italienischsprechenden Südtirol , für das Deutsche Kinder¬
heim in Stanislau (Galizien ) , für das Diasporawaisenhaus
in Hermannstadt (Siebenbürgen ) , für die Schulen der deut¬
schen Ansiedler in Bosnien . Maßgebend für die Vereinsarbeit
des V.D .A. ist der Wahlspruch „Nicht politisch oder religiös
ändern , sondern volksdeutsch erhalten "

. Ständig laufen neue
Hilfegesuche ein . Deshalb wäre ein guter Ertrag des Deut¬
schen Abends willkommen.

Leb . Kolosseum . Leonhardp Haskel mit seinem Ensemble,
das noch bis zum 31 . d . M . hier gastieren wird , übt immer
noch auf einen sehr guten Besuch seinen Einfluß aus . Für
die nächsten 8 Tage bringt das gut geschulte Ensemble das
Charakterbild in einem Akt : „Hannemann und seine Tochter",
ein aus hem täglichen Leben gegriffenes Stück, bei welchem die
Hauptrolle deni Verfaffer , Herrn Haskel, zufällt . Nicht min¬
der beifällige Aufnahme fand die Posse in 2 Akten : „ Freund
Loewe .

" Ter Zweiakter schließt sich in Spiel und Stimmung
eng an das erste Stück an . Auch hier fällt Herrn Haskel der
Löwenanteil zu. Das Publikum zeigte sich durch Applaus
dankbar für die Darbietungen . Neben diesem Gastspiel Haskels,
sind cs die beiden Equilibristen „Sevmour und Alva"

, welche
ihre schwierigen Produktionen auf einem kleinen Tisch aus¬
führen . Der Münchener Humorist kopiert u . a . ganz meister¬
haft die verschiedenartigsten Franqaise -Tänze und einen
tollen Zauber bieten die „Averinos " mit ihrem französislben
Melange - Akt und werden viel belacht. Der Kinematograph .
sowie die Hauskapelle füllen das gediegene Programm aufs
beste aus .

'Neueste N ^lHvrchlen unö Wekegrrcrmme.
Der Krieg zwischen Italien und der Türkei .

Konstantinopcl , 18 . Jan . Nach Meldungen aus türki¬
scher Quelle krklärte der Scheik der Senussi den heiligen
Krieg gegen die Italiener .

Tunis , 17 . Jan . Es bestätigt sich, daß der französische
Postdampfer „ Carthage " von italienischen Torpedobooten
auf hoher See angehalten und nach Cagliari gebracht

worden ist, wo das Flugzeug des Fliegers Dubai , sowie
die Teile eines Apparates eines anderen Fliegers aus¬
geladen wurden . Beide Flieger , die bereits in Tunis sind ,
haben beim Generalresidenten Beschwerde erhoben. '

Tunis , 18. Jan . Der von den Italienern beschlagnahmte
französische Postdampfer „Carthage " konnte, nachdem er
6 Uhr früh und 1 Uhr mittags versucht hatte , ein Funken¬
telegramm aufzugeben, lediglich telegraphieren , daß er
immer noch in Cagliari festgehalten werde.

Paris , 18. Jan . Ministerpräsident Poincare hatte
mit den Rechtsbeiständen des Quay d 'Orsay , Renaut
und Weiß eine lange Unterredung über die Wegnahme
des Postdampfers j„Carthage " durch die Italiener . Wie
aus Rom gemeldet wird , erklärte der dortige französische
Geschäftsträger dem italienischen Minister des Äußern ,
daß die französische Regierung alle Vorbehalte betreffs
der Wegnahme der „Carthage " mache , und fügte hinzu ,
daß Frankreich eine rasche Aufhebung der Beschlag¬
nahmung als ein Zeichen freundschaftlicher Gesinnung
ansehen würde. Mehrere hiesige Zeitungen sprechen ihr
lebhaftes Bedauern über den Vorfall aus und gleichzeitig
die Hoffnung , daß er bald geregelt werden würde . In
einer anscheinend offiziösen Note wird bemerkt : Falls die
italienischen Behörden den Verdacht hegten , daß eist fran¬
zösisches Schiff sich mit Kriegskonterbande befassen
könnte, hätten sie die französische Regierung verständigen
sollen , die sich gewiß beeilt hätte , die Sache aufzuklären .
Tann wäre dieser Zwischenfall, der O Frankreich pein¬
liches Befremden Hervorrufen mußte , vermieden worden .
Duval Obre und Carmus richteten aus Tunis tele¬
graphisch an das französische Ministerium des Äußern
das Ersuchen , bei der italienischen Regierung energisch
einzuschreiten , um die sofortige Rückerstattung der an
Bord der „Carthage " beschlagnahmten Flugzeuge zu
verlangen . In einem an ein hiesiges Blatt gerichteten
Telegramm erhoben die beiden Flieger in den
schärfsten Worten Einspruch gegen das völker¬
rechtswidrige Vorgehen der italienischen Behörde .
Sie erklären, daß sie lediglich Schauflüge veranstalten
wollten und weder für die Dienste der Türken noch der
Italiener zu haben gewesen seien und daß sie von der
italienischen Regierung Schadenersatz beanspruchten.
Wie aus Tunis gemeldet wird , ist durch den Vorfall
unter der französischen und der eingeborenen Bevölke¬
rung eine große Erregung hervorgerufen worden .
Militärpatrouillen durchziehen die Straßen , um Ruhe¬
störungen vorzubeugen.

Berlin , 18. Jan . Wie nunmehr feststeht, finden von
191 erforderlichen Stichwahlen 77 am Samstag den 20 .
Januar , 80 am Montag den 22 . Januar und 34 am
Donnerstag den 28 . Januar statt .

London , 18 . Jan . Der Lordmayor von London hat auf
eine Einladung des Magistrats von Berlin zum Besuche
Berlins geantwortet , daß er und die Scherife hoffen, die
Einladung annehmen zu können.

Buenos Aires , 17. Jan . Die Blätter melden aus Asun¬
cion : Zwischen den Anhängern Rojas und den Revolu¬
tionären fand ein heftiger Kampf statt , in dem die Revo¬
lutionäre Herren der Lage blieben. Zahlreiche Tote lie¬
gen in den Straßen .

Guayaquil , 17. Jan . Die Offiziere und Mannschaften
des Kreuzers „Bolivar "

, den man für die Stütze der
provisorischen Regierung hielt , meuterten in der Nacht
zum Dienstag und feuerten auf das Kanonenboot „Tas -
qui"

, das Truppen mitführte , ohne jedoch Schaden anzu¬
richten . Nach einer späteren Meldung soll sich der Kreu¬
zer der provisorischen Regierung ergeben haben .

Konstantinopcl, 17. Jan . Die auf gestern anberaumte
Sitzung des Senats , in der über die von der Senatskom¬
mission befürwortete Auflösung der Kammer endgültig
entschieden werden sollte , war infolge des Fernbleibens
von nahezu der Hälfte meist oppositionellen Abgeordneten
beschlußunfähig . Die Sitzung wurde auf heute verschoben .

NevfcHieöenes .
Lifieux , 18. Jan . Der Postwagen des Zuges Paris —Cher¬

bourg , der 400 Säcke Zeitungen und Wertbriefe für Amerika
enthielt , ist bei Mesnil Mauger in Brand geraten . Die Hälfte
der Säcke konnte geborgen werden . Man befürchtet , daß ein
großer Teil der Wertbriefe vernichtet worden ist.

Mailand , 18. Jan . In Genua ist die aus dem 9 . Jahr¬
hundert stammende Kirche Santo Stefano , in der Christoph
Columbus getauft worden sein soll , zum größten Teil ein-
gestürzt. Das Mittelschiff fiel in die neue Kirche, in der vier
wertvolle Altäre und eine aus Holz geschnitzte Madonna zer¬
stört wurden. Ein Arbeiter wurde leicht verletzt. Sonst waren
Menschenleben nicht in Gefahr .

Warschau, 17 . Jan . In Lublin wurde bei einem Althändler
eine Haussuchung vorgenommen. Man fand dabei Perlen und
Kostbarkeiten , die zweifellos von dem im Jahre 1910 aus dem
Paulinerkloster bei Czenstochau gestohlenen Muttergottesbilde
herrühren . Der Händler wurde verhaftet .

Mitteilungen aus Kunst und Wissenschaft .
Im Befinden Engelbert Humperdincks ist, dem „B . L .-A .

"

zufolge , leider noch keine wesentliche Besserung zu verzeichnen.
Der Patient hat zwar die letzten Nächte ruhiger zugebracht ,
doch ist das Bewußtsein noch nicht vollständig zurückgekehrt
und die Lähmungserfcheinungen sind die gleichen.
Die Internationale Petroleumkommifsion begann am Mittwoch

in Wien unter Vorsitz des Geh. Rats Prof . Engler -Karlsruhe
mit ihren Beratungen , an denen Vertreter der meisten euro¬
päischen Staaten und der Vereinigten Staaten teilnehmen .
Namens der österreichischen Regierung hieß der Arbeitsmini¬
ster Trnka die Teilnehmer willkommen und wünschte ihren
Beratungen Erfolg.

Stand der Badischen Bank
ani 15. Januar 1912 .

' Aktiva .
Metallbestand . 9 854 420 SK. 26 Pf .
Reichskassenscheine . 18 910 „ — „
Noten anderer Banken . . . . 1713 830 „ — „
Wechselbestand . 18 967 108 „ 55 „
Lombaroforderungen . 11906 505 „ — „
Effekten . 328 195 „ 61 „
Sonstige Aktiva . 4 459 864 „ 10 „

47 248 833 M . 52 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 000000 M . — Pf .
Reservefonds . 2 250000 „ — „
Umlaufende Noten . 20 582 300 „ — „
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 14 026253 „ 58 „
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten . — m — „
Sonstige Passiva . 1390 279 „ 94 „

47 248833 M . 52 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Inlands zahl

baren Wechseln 269 906 M . 80 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank.

McrmikiennachrncHken.
Geburten . Ein Knabe. V . : Dr . Herm . Ostern , Lehramts¬

praktikant . — V . : Ernst Knab, Dreher . — V . : Leonh. Reuter .
Schuhmacher. — V . : August Abend, Stadttaglöhner . — B . :
Adolf Müller , Fabrikarbeiter . — V . : Fer ^

. Fütterer , Kässero-
asiiftent. — Ein Mädchen . V. : Herm . Hecht , Kaufmann . —
V . : Karl Wilh. Krauß , Buchdrucker. — V . : Joseph Adam,
Schloffer. — 58. : Johann Fauth , Taglöhner . — SB. : Ferd . StB »
bei, Schreiner. — V . : Karl Eckert, Mechaniker. — V. : Wilh
May , Maschinist . — V. : Ambros Göpfrich, Schreiner . — V. :
Jonas Strauß , Kaufmann . — V . : Otto Sand , Kutscher.

Eheaufgcbvte. Hermann Straub von hier , Packer hier , mit
Christiane Meinzer von Durlach. ■— Geza Szuboritz von
Wien, Dipl .-Jngenieur in Graz , mit Gertruds Printz von hier
— Franz Schmalz von Neuweier, Chauffeur hier , mit Johannc
Zoller von hier . — Gustav Stoeckhert von Unterbaldingen
Rechtsanwalt in Bruchsal, mit Jda Kusel von hier . — Her¬
mann Gammay von Neustadt a. H . , Dipl . -Jng .- Chemiker in
Stuttgart , mit Elisabeth Rasina von Offenburg . — Anton
Kleinhans von Neuweier, Schlosser hier , mit Rosalie Lenhard
von Ottersdorf . — Adolf Ebcrle von Kürzell , Schloffer hier ,
mit Olga Günther von Mosbach .

Eheschließungen . Dr . Bruno Ziegler von hier , Rechtsan¬
walt hier , mit Mathilde Hummel von Ettlingen . — Ludwig
Jungmann von Eggenftein, Hauptlehrer hier , mit Gertrud
Meinzer von hier . *

Todesfälle. Karl , SB. : Joseph Schanzenbach, Schreiner . —
Margarete Dötsch, Witwe. — Amalie Betsch , Witwe . — Kurt
Konrad, SB. : Ferd . Wiesler, Schreiner . — Dr . Theodor Dreß -
ler , Witwer . — Hermann Burger , Fabrikarbeiter , Witwer . —
Katharina Hertweck, Witwe. ■— Theresia Niederer , Modistin ,
ledig. — Hans Holl , Kaufmann , Ehemann . — Heinrich Dietz.
Orgelbauer , Ehemann.

Wetterbericht des ZentralbureauS für Meteorologie und Hydr.
vom 18 . Januar 1912 .

Das Hochdruckgebiet über Nordosteuropa hält an , dagegen
scheint sich , soweit es die heute sehr lückenhaften Nachrichten
aus dem Westen erkennen lassen , die atlantische Depression süd¬
wärts auf die Biscahasee oder auf Frankreich verlegt zu haben
Der Frost hält in Deutschland an ; an der Westgrenze fällt
Regen, sonst ist es noch meist heiter. Weiteres Anhalts des
Frostes mit leichten Niederschlägen ist zu erwarten .

Wcttcrnachrichten aus dem Süden
vom 18. Januar , früh :

Lugano Schneefall 0 Grad , Triest (Borasturm ) bedeckt —»
Grad , Florenz bedeckt 6 Grad , Rom bedeckt 8 Grad , Cagliar
wolkenlos 8 Grad , Brindisi dunstig 9 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Metevrolog. Station Karlsruhe .

Januar Barom. Therm .
in C .

. Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

in mm Pro, .

17 . Nachts 92611. 755.2 - 3 .6 2 .4 69 NO bedeckt
18 . Mrgs . 7 26U . 754.3 - 2.8 2.8 73 Regen
18 . Mittgs . 22611. 755.7 0.4 3 .7 77 ONO bedeckt

Höchste Temperatur am 17. Januar : —3 .3 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : - 3 .9.

Niederschlagsmenge, gemessen am 18 . Januar , 7 26 früh
0.0 mm .

Masserltand de» Rheins am 17. Januar , früh : Schuster ,
i n s e l 1 .70 m , gefallen 10 am ; Kehl 2 .71 m, gefallen 10 am
Maxau 4.46 m , gefallen 15 cm ; Mannheim 4 . 11 m
gefallen 33 cm.

Masserftand des Rheins am 18. Januar,früh : Schuster
infel 165 m , gefallen 5 am ; Kehl 2.64 m , gefallen 7 cm
Maxau 4 .33 m , gefallen 13 ein ; Mannheim 3 .88 m,
gefallen 23 cm.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe -

Druck und Verlag :
S . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe
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Statt besonderem Anzeige .

Mehr als 14 Jahre nach unserm guten, unvergesslichen Vater, dem
Grossh. Regierungsrat und Bahnamtsvorstand Wilhelm Kratt , entschlief
sanft unsere liebe Mutter

Frau Elise Kratt - Harveng
Klavierlehrerin

heute früh 5 Uhr, nach zweimonatlicher ruheloser Qual, auch im 71 . Lebens¬
jahr.

Baden - Baden , 18. Januar 1912 .

Dr . Gottfried Kratt , Professor a. D ., Baden-Baden
(mit 3 in Heidelberg lebenden Söhnchen: Walter ,
Wolfgang und Willi Kratt ).

Augusta Stetzelmann geb. Kratt, Frankfurt a . M .
Wilhelm Kratt , Grossh. Mecklenburg. Hofphotograph,

Karlsruhe i. B.
Otto Stetzelmann , Frankfurt a. M.
Amanda Kratt geb . Borges, Gesanglehrerin, Karlsruhei .^.

Kondolenzbesuche lehnen wir dankend ab.
Dem Wunsche der Verstorbenen gemäss findet die Überführung der Leiche

ins Krematorium zur Einsegnung und Einäscherung vom Trauerhause (Sophienstr. ly )
aus statt , und zwar am Samstag , 20 . Januar , um io Uhr vormittags . B .967

Dienstweisung
für die

Großh . Beamten des Hoihbanwesens
(Hcchbaudienstweisung)

1H . D . W .)
Gültig bom 1 . Januar 1908 an

Amtliche Ausgabe

VT und 200 Seiten Quart mit zahlreichen Tabellen. — Preis gebunden 3 M

Zu beziehen vom

Verlag der G . Braunschen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe , Karlfriedrichstr. 18

Bad . Schwarzwald 1500 m 0 . Meer

Hotel und Pension Hebelhof
Dep - Villa Vreneli und Villa Liseli.

Vorzügliche Verpflegung . ioo Betten . Zentralheizung . Bahn¬
station Titisee oder Todtnau . Telephon Nr . i . Fuhrwerk zur

Verfügung . Herrliche Rodel - und Skibahn beim Hotel . Winter¬

sport ersten Ranges . Prospekte durch den Besitzer Q . Schlager .

Hltniilinf im Thür . Wald . 825 m üb . M. Bedeutsamster Winter -

I inUrll ||T Sportplatz Mittel- u . Norddeutschlands. Große internatio -
UUulllUI nale Wintersportfeste u . -Preisspiele . Erstklassige Unter-

kunftsverhältnisse . Prosp . d . die Kurverwaltung . 8 .646

M 'X d N -

p Pfund
160 . 180 , SN aftt Pfg

Alleinige Fabrikanten)

David Söhn
A.- G.

*
HANDELS
MARKE

ScHoKoIade
p. Tafel

?0,tt . t0. 50a60 Pfg.

Halle a .S .
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Anerkannt vorzügliche Qualitäten

Heute eintreffend:

Soll . UzWelWe. ANW
«sw. in bekannt guter Qualität .

epiegellarpfciTund tzchle
treffen Samstag früh ein.

Herrn . Mtinding ,
Hoflieferant

Kaiserstcaße UO Celepb . JO42

in schönster Ausführung fertigt schnell und billig

S. Thoma Nacht . ,
Elektr. Lichtpausanstalt, Karlsruhe, Kaiserallee29

Maltem-SW.
In einer angesehenen

liberalen Zeitung in einer
süddeutschen Großstadt ist
eine Redakteurstelle zu be¬
setzen. Bedingungen : min¬
destens Gymnasialabsolu -
torium , eine gewisse poli¬
tische Erfahrung u . Übung
in Redaktionsarbeiten , prak¬
tische Kenntnisse der Steno¬
graphie. Juristische Bil¬
dung erwünscht. Eintritt
möglichst bald . Offerten
mit Zeugnissen u . Gehalts¬
ansprüchen unter B 945
an die Exped. d . Blattes .

Fräulein , tüchtige Köchin ,
Württembergerin , sucht per
sofort oder später, wegen Todes¬
fall , bei einzelnem besseren
Herrn Stellung als selbständige
Hanahälteni«, hier oder aus¬
wärts . B.957

Offerten erbeten an
ChriSine Zimmer,

Reckar-Rems, Post Ludwigsburg
(Württemberg ).

d . berühmtesten deutsche !
Marken stehen

der Spitze

Berdux -
Flilgel

u . -Pianos
Konstruktion unerreicht !
Tonfülle u. Spielart von
höchst , künstl . Vollendung .

Alleinige Vertretung :

H. Maurer
Großh . HofL.

Karlsruhe,Friedrichspl .5

Schwatze
weiße
gelbe
braune

Schufte erhalten mit
Pilo , der unübertroffe¬
nen Schuhcreme , rafeft
eleganten Glanz. s
Pilo ist febt fparfam
im Gebrauch, daher
billig , färbt nicht ab
und erhält das Leder.

Indischer
%

Ir. 47 i Sk. 0 .63 p. 1/i Pfd.
48 8 „ 0.80 „ „

.. « a „ 0.50 .. „ ..
43 I „ UO „ „ „
40 8 „ 1.35 „ „ „

Sehr ausgiebig .
Hochfeine , aromatische ,
indische Oualitäts -Tees .

Bitte nach Nummern zu ver¬
langen , um bei der großen
Auswahl Verwechslungen zu

vermeiden . B.958

MM für Dos MWIII im 7
' ,

Die Frauenortsgruppe Karlsruhe veranstaltet am Freitag
den 19 . Iannar , abend » 8 Uhr, im großen Museums¬
saal einen

= Deutschen Abend =
mit künstlerischem Programm . Musikalische Aufführungen .

CistllllWlllU des LulAels : „Der ridjtigc Auch".
von Hermine Villinger . B.S23

Knffet — Gesellige» Znsammensei « — Ta«;.
Numerierter Platz 3.— und 2.— Mk , Stehplatz 1 .— Mk.,

Galerie numeriert 2.— Mk ., unnuMeriert 1.— Mk. ; Mitglieder
der Frauenortsgruppe zahlen gegen Vorzeigen der Mitgliedkarte
für ein Mllet auf allen Plätzen die Hälfte« — Vorverkauf in
der Buchhandlung Knndt , Kaiserstr. 124 . Kaffeneröffnung 7 Uhr.

Großh. Hoflieferant

Erbprinzenstn 40 .

Beim hiesigen Amtsgericht
ist auf 1 . April lfd. Js . oder
früher eine

flmäietgePfcnffelle
mit der üblichen Vergütung
zu besetzen . Aktuare , Kanz-
leigehilfön oder Militäran .
Wärter wollen sich sofort mel¬
den. £ .516

Sinsheim , 17. Jan . 1912 .
Großh . Amtsgericht.

InVentur-

Räumungs - Verkauf
Ein IfrautoHon früher im Preise 7R

Posten 8X 1 undlicil bis 1.25 jetzt I 0 Pfg .

kngu/gttan fraher im Preise QR
Posten IVI dWttllCII bis 1. 50 jetzt WV P/g .

Ein IfraufüHon früher im PreUe 1 RH
Posten Iwl ClWClIlCII bis 2 .50 jetzt l «ww Mk.

Ein Posten B .953

Garnituren (Beinkleid und Jacke)
mit

" 20 Prozent Rabatt . "

M. Günther, *"™"
Kaiserstr . 114, zwischen Wald- md KerrenstraBe .

Stabtrvald Ettlingen .
Ammhch - , Umhch- rnid M - MstelMiiz.

Die Stadtgemeinde Ettlingen versteigert mit Borgfrist bis
I . Oktober 1912 am

Montag , den 22. Januar 1912
an Ort und Stelle im Walde aus Distr . V Hardtwald Abt. 1
Forstlach, 2. Tiergarten , 3. Feldschlag, 4. 5. unterer und oberer
Hertel , Abt. 6, 7 unterer und oberer Forlacker: — 4 Eichen¬
stämme I ., 5 II ., 7 III . , 8 IV ., 3 V. Klaffe, 2 Akazienstämme
IV ., 5 V und 1 VI . Klaffe, ferner 1 Hainbuche III . und 2
IV . Klaffe, 1 Eschenstamm V. Klasse , 1 Forlenstamm III . und
1 IV . Klasse , sowie 22 Forlenabschnitte I ., 46 Forlenabschnitte
II . und 8 Forlcnabschnitte III . Klasse .

Der größte Teil des Stammholzes lagert längs der Bulacher -
ftraße, Das Nadelholz ist entrindet .

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr bei den Schießständen
an der Bulacherstratze. B.944 .2 '

Dienstag , den 23. Januar 1912 .
Von vormittags 9 Uhr ab auf dem Rathause das Brennholz

und Reis aus obigen Waldabteilungen , mit Ausnahme der
Beugen , welche durch Ouerprügel bezeichnet sind , und zwar :
.1 Ster Birken , 27 Ster Bucken, 95 Ster Mchen, 396 Ster
Forlen und 25 Ster gemischtes Scheit- und Prügelholz , ferner
775 gem. Normalwellen und 2 Lose Schlagraum .

Auszüge durch Waldhüter Adolf Pfeil in Ettlingen , der auch
auf Verlangen das Holz vorzuzeigen hat .

Mittwoch, den 24. Januar 1912
von vormittags 9 Uhr ab auf dem Rathause aus Walddistrikt
II (rechts der Mb) Abt. 5 Kalberkopf. Abt. 6 Wattkopf, Abt. 11
Leimenstrich und Abt. 4 Kalberklamm : 1 Fichtenstamm IV .,
2 Fichtenftämme V. Klaffe, ferner 1 Eichenstamm II ., 28 Eichen
III ., 116 IV .. 99 V. und 2 Eichenstämme VI . Klaffe.

Donnerstag , den 25. Januar 1912
von vormittags 9 Uhr ab auf dem Rathause das Brennholz
und Reis aus obigen Waldabteilungen , nämlich — 138 Ster
Eichen -, Scheit- und Prügelholz , 1 Ster Buchen, .1 Ster Tan¬
nen , ferner ca. 30 Ster Dürr - und Windfall -, Scheit- und
Prügelholz , sowie 2228 Stück gemischte Astwellen und 3 Lose
Schlagraum . Auszüge durch Waldhüter Hermann Frank in
Ettlingen , der auch auf Verlangen das Holz vorzuzeigen hat .

AMWAWWM .
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

£ .494 .2 .1 Z . A. 2/12 . Ett¬
lingen. Der Landwirt Leo¬
pold Mohr , die Alois Kratz
Witwe Katharina geb. Mohr,
Franz Lorenz Ehefrau Em¬
ma geb . Mohr und Leopold
Glaser Witwe Walburga geb.
Mohr , letztere vertreten durch
Leopold Mohr , alle in Bur¬
bach , haben beantragt , den
am 2. Februar 1839 gebore¬
nen, seit dem Jahre 1865
verschollenen Bäcker Anton
Mohr von Burbach, zuletzt
daselbst wohnhaft , für tot zu
erkläre,r .

Der bezeichnete Verscholle¬
ne wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Dienstag , 26 . Novbr. 1912,

vormittags 1914 Uhr,
vor dem unterzeickneten Ge¬
richt anberaumten Aufgebots¬
termin zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird .

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ver¬
mögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufge¬
botstermin dem Gerichte An¬
zeige zu machen.

Ettlingen , 13. Jan . 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

T .514 . Heidelberg. In dem
Konkurs-Verfahren über das
Vermögen der Firma Georg
Hormuth , Manufakturwaren -
geschäst in Heidelberg ist in¬
folge eines von der Gemein-
schuldnerin gemackten Vor¬
schlags zu einem Zwangsver -
gleiche Vergleichstermin an¬
beraumt auf
Samstag , 10 . Februar 1912.

vormittags 10 Uhr,
vor dem Amtsgericht hier , 2.
Stock , Zimmer Nr . 25.

Der Vergleichsvorschlag u.
die Erklärung des Gläubiger -
ausschuffes sind auf der Ge¬
richtsschreiberei des Konkurs¬
gerichts zur Einsicht der Be¬
teiligten niedergelegt.

Heidelberg, 15 . Jan . 1912 .
Gerichtsschreiber Gr . Amts¬

gerichts I .
T .515 . K .T . II . 5/11 . Sei -

kingen. In dem Konkursver¬
fahren über das Vermögen
des Hoteliers Ernst Kern in
Säckingen, zurzeit in Mär -
wil, Kanton Thurgau , wurde
zur Beschlußfassung über die
Annahme des vorgeschlagenen
Zwangsvergleichs Termin be¬
stimmt auf

Freitag , 9. Februar 1912 ,
vormittags 11 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht Säk -
kingen.

Der Vergleichsvorschlag ist
zur Einsicht der Beteiligten
auf cker Gerichtsschreiberei
des Konkursgerichts aufge-
lerrf.

Säckingen, 17 . Jan . 1912 .
Geric./.s,n,reiberei Gr . Amts¬

gerichts.
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